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Struktur meiner Lehrveranstaltung

1. Realexperimente & Labore: transformative Erprobungsräume?

2. (Raum-) Governance by experiment?

3. Wirkungen und Konflikte. 



Eine „normale“ Stadtstraße …

Welche Aspekte 

städtischer Mobilität  

und Grünraumqualität 

fallen Ihnen auf?

(Photo: Andreas Hauch, 2010)



Die „normale“ Stadtstraße kann auch anders … 

(Photos: Andreas Hauch, 2010)



Lernen mit Realexperimenten

• Bestehende Rahmenbedingungen des 

aktuellen räumlichen Kontextes 

(temporär) wandeln.

• Neue, alternative Strukturen und 

Praktiken vor Ort ermöglichen und 

kollaborativ erlebbar machen.

• Bedingungen des Gelingens und der

Akzeptierbarkeit sowie Widerstände

und Hemmnisse verstehen.

(Photo: Andreas Hauch, 2010)



Definitionen: Realexperimente / Nachhaltigkeitsexp.

• Erkunden und Erproben nachhaltiger 

Lösungsansätze in Form von zeitlich und 

räumlich begrenzten Interventionen in 

realen, lebensweltlichen Kontexten. 

(Gross et al. 2005)

• Forschungsansatz mit dem Ziel des 

Erkenntnisgewinns und auch strategisches 

Instrument zur Aktivierung von 

Transformationsprozessen vor Ort.

(von Wirth & Levin-Keitel 2020)

(Gross et al. 2005)



Definitionen: Realexperimente & Reallabore

(Wagner & Grunwald 2015) 

• Reallabore (oder Transition Labs) bieten den institutionellen Rahmen, 

in dem Realexperimente durchgeführt werden.



‚Erproben‘ in Transformationstheorien

(Loorbach & Wijsman 2013)

(Smith & Raven 2012)

(Hebinck et al. 2022)



Typologie der Experimente

(Caniglia et al. 2017)



Welches Wissen erarbeiten wir in Realexperimenten?

(Buser & Schneider, 2021)



Handlungsleitendes Wissen

• “Knowledge for intentional design, 

contextual realization, and shared 

agency”. 

• Settings that enable the (co-) creation 

of action-oriented knowledges? 

(Caniglia et al. 2020)

Examples:

• Transition experiments / 

Real world labs

• Transition Management arenas

• Transdisciplinary case studies.



Warum: Realexperimente & Labore

• Bestehende Prozesse und Steuerungs-

instrumente der räumlichen Entwicklung 

haben über einen langen Zeitraum nicht zu 

einer deutlich nachhaltigeren Raum-

entwicklung geführt.

• Und sie integrieren vielfach die Bedürfnisse 

diverser Akteure nicht ausreichend. 

(de Roo et al. 2020) 

• Neue provisorische und flexiblere Ansätze 

mit dem Fokus auf temporäres Erproben, 

Experimentieren und Lernen als Ergänzung?

(Bulkeley et al. 2018, Evans et al. 2016) 



Experimente als Reaktion und Bedingung?

(Bulkeley 2023, p. 11)

• “Governing the environment cannot

proceed in a modernist frame, in 

which 

• knowledge (simply) precedes action,

• the authority to govern is clearly 

demarcated, 

• the parameters of the problem are 

at worst uncertain, and that there

• is consensus on the progress that 

economic and technological 

solutions can provide”.



Experimente als Reaktion und Bedingung?

(Bulkeley 2023, p. 11)

• “Experimentation emerges from and 

serves to further the reconfiguration 

and recalibration of environmental 

governance under conditions of: 

• fragmented authority, 

• the imperative of acting without full or 

certain knowledge, 

• the indeterminacy of climate-

governance situations, and 

• the contestation over what a “good” 

climate-changed city might entail”.



Experimente als Reaktion und Bedingung?

(Nassehi 2024, p. 216/217)

• “(…) das man die Komplexität von 

Lösungen erst dann erkennen kann, 

wenn man sie nicht nur ‘in vitro’ sondern

‘in vita’ erzeugt.”

• „Dafür braucht es (…) Mut zum Scheitern 

ebenso wie eine ermöglichende Form der 

Regulierung und der Einbeziehung derer, 

die diese Dinge machen müssen.“

• „sich (sinnvolle) Innovationen nur dann 

einstellen, wenn Logiken auf-

einandertreffen, die man üblicher-

weise getrennt betrachtet“



Governance by experiment?

(März, 2023; Wuppertal Institut) 



Experiments & Urban Labs: Examples across scales

(March & Leon 2015) 



Inflation? Experimente & Urbane Reallabore



Experimente sind nicht allein …



Experimentelle Herangehensweisen

• Temporäre und quasi-experimentelle Herangehensweisen haben 

gerade in der Raumforschung ebenso wie in der Praxis von Stadt-

und Regionalentwicklung eine lange Tradition.

(vgl. Diller/Willinger 2019; Bartels 2019) 

Beispielhafte Formate:

• Experimenteller Wohnungs- und Städtebau (ExWoSt) 

• Modellvorhaben der Raumordnung (MORO).

• Internationalen Bauausstellungen (IBA)



Experimentelle Herangehensweisen

• ExWoSt weist Ähnlichkeiten zu den 

Merkmalen von Realexperimenten 

auf, agiert „dabei aber oft zu 

träge und unflexibel“. 

• Das „Experimentieren“ in den 

raumgestaltenden und -

analysierenden Disziplinen ist derzeit 

„weder ein genau definierter Begriff 

noch eine etablierte Methode“.

(Karow-Kluge 2017, S. 291f). 



Pluralität von experimentellen Formen

• Technologiefokus oder regulative Sandboxes

• Realexperimente für Nachhaltigkeit

• Living Street interventions



Sichtweisen: Realexperimente & Reallabore

(https://demokratiewerkstatt-rheinisches-revier.de/aktuelles/nachrichten/artikel/Der-Strukturwandel-ist-ein-

Reallabor-wie-es-mit-der-Gesellschaft-weitergeht/; Letzter online Zugriff: 07.12.2024

https://demokratiewerkstatt-rheinisches-revier.de/aktuelles/nachrichten/artikel/Der-Strukturwandel-ist-ein-Reallabor-wie-es-mit-der-Gesellschaft-weitergeht/
https://demokratiewerkstatt-rheinisches-revier.de/aktuelles/nachrichten/artikel/Der-Strukturwandel-ist-ein-Reallabor-wie-es-mit-der-Gesellschaft-weitergeht/


Sichtweisen: Realexperimente & Reallabore

https://www.int.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/oeffentliche-technologie-und-

innovationsplanung/Projekte/blockchain-reallabor.html

https://www.revier-gestalten.nrw/projekte/edge-cloud-reallabor

https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/D

G/mfund-projekte/u-spacer3.html



Sichtweisen: Realexperimente & Reallabore

https://www.energieforschung.de/de/aktuelles/news/2023/lausitz-industrie-wird-gruen-

neues-wasserstoff-reallabor-der-energiewende-gestartet

https://mobilitaet-bb.de/de/cluster-stories/reallabor-fuer-drohnen-der-lausitz

https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/das-

institut/news/modellbruecke-im-lausitzer-revier-als-reallabor



Sichtweisen: Realexperimente & Reallabore

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Service/Gesetzesvo

rhaben/20241015-referententwurf-reallaboreg-luv.html



Sichtweisen: Realexperimente & Reallabore

(https://www.reallabor-netzwerk.de/index.php)



https://www.reallabor-netzwerk.de/index.php

Sichtweisen: Realexperimente & Reallabore



Short check-in!

Gibt es von Ihrer Seite drängende Fragen?



Dilemmata und Herausforderungen



Struktur meiner Lehrveranstaltung

1. Realexperimente & Labore: transformative Erprobungsräume?

2. (Raum-) Governance by experiment?

3. Wirkungen und Konflikte. 



Reallabor Stadt Ghent (B)

• “Leefstraat” (‘Lebendige Strasse’)

• Wissenschaftler*innen, NGO‘s, 

Lokale Verwaltung, Anwohner*innen 

und lokaler Wirtschaft.

• Von zwei Experimenten im Jahr

2012 auf 50 Experimente in 2014.

• Zunächst starke Vorbehalte und 

Widerstände, der Bürgermeister 

übernahm die Gesamtverantwortung.

(https://www.leefstraat.be; EU Interreg IV B project ‘MUSIC’)



Reallabor Stadt Ghent (B)

• >50% der Befragten (n=381) hatten 

eine signifikant niedrigere PKW-

Nutzung während des Experiments.

• 80% der Befragten waren nach dem 

Experiment gewillt, ihren PKW weiterhin 

außerhalb der Wohnstraße zu parken.

• 70% der Befragten gaben an, dass das 

Experiment zu besserem und 

intensiverem Kontakt zu Ihren 

Nachbarn geführt hat.

(https://www.leefstraat.be; EU Interreg IV B project ‘MUSIC’)

Wirkungen der Experimente?



Aneignung der Idee (z.B. Rotterdam, NL)

• Dauer zwischen 1-2 Monaten 

(teilweise länger), meist zwischen 

Mai und September.

• Von zwei Experimente im Jahr 

2012 und bereits 50 Experimente 

im Jahr 2014.

• Starke Vorbehalte und 

Widerstände, der Bürgermeister 

übernahm die Gesamt-

verantwortung.

(https://www.happystreets.nl’)



Differenzierte Betrachtung der Wirkungen

(Goossens et al.; 2020, p. 550)

Kartenausschnitt von Ghent mit Fokus

auf ‘Brugse Poort’ Quartier und ‘Living 

Street’ Interventionen.

“Half of the people do not agree with this 

project. It is terrible that a group of 

people succeeds in ruffling the feathers 

of a whole district. We have lived here 

for ages. They have just arrived but they 

are making the rules.” 

(Cynthia, longtime resident)

“This is my neighborhood! Of course, it is 

also the neighborhood of those ecologists 

… I just think it is terrible that we no longer 

have any say in our own neighborhood. (…)



Differenzierte Betrachtung der Wirkungen

• Die Verbesserung der Grünraumversorgung 

leistet wichtige Beiträge zu gesünderen und 

attraktiveren Quartieren. 

• Gleichzeitig kann ein Mehr an Grünraum 

die Standortqualität aufwerten und damit 

z.B. zu einem Anstieg von Immobilienpreisen 

beitragen. 

• Dies kann wiederum zu Wegzug und 

Verdrängung von Bewohnergruppen 

führen, die von der besseren 

Grünraumversorgung profitieren sollten.

(Triguero-Mas et al. 2022; Wolch et al.; 2014)

Städtische Grünraum-Interventionen können eine paradoxe Wirkung haben: 



Differenzierte Betrachtung der Wirkungen

• „Der angestoßene Wandel der 

Quartiere durch die Experimente hat 

in Ghent zu Verdrängungseffekten 

unter den Quartierbewohner*innen 

beigetragen“.

• „Nicht die steigenden Mietkosten 

alleine lösen die verdrängenden 

Wirkungen aus, sondern vor allem 

politische, soziale und kulturelle 

Veränderungen im Quartier“.

(Goossens et al.; 2020, p. 550)

→ Differenzierte Betrachtung der Wirkungen und frühzeitiges 

Adressieren von sozial-ökologischen Zielkonflikten.



Differenzierte Betrachtung der Wirkungen

von Wirth, T., & Levin-Keitel, M. (2020). Lokale Nachhaltigkeitsexperimente als raumwirksame Interventionen: 

Theoretische Grundlagen und Handlungskonzepte. GAIA-Ecological Perspectives for Science and Society, 29(2), 98-105.



Guidelines for design and evaluation of experiments

von Wirth, T., & Levin-Keitel, M. (2020). Lokale Nachhaltigkeitsexperimente als raumwirksame Interventionen: 

Theoretische Grundlagen und Handlungskonzepte. GAIA-Ecological Perspectives for Science and Society, 29(2), 98-105.



Dilemmata im Kontext der Realexperimente

(Photos: Andreas Hauch, 2010)



Dilemmata im Kontext von Realexperimenten

• Handlungsdruck Nachhaltigkeit vs. Längere Verfahren durch Experimente?

• Kurzzeit-Interventionen vs. Langfristige Veränderungen in Transformation.

• Radikalität der Experimente vs. Implementierbarkeit in bestehenden Strukturen

• Experimentelle Kultur (Openness to failure?) vs. Projektifizierung (KPIs)

• Selektive Auswahl an engagierten Pionieren vs. Demokratischer Legitimität.



Experimentation vs. Projectification

• Risiko der Depolitisierung von 

Experimenten und Transformation.

• ´

• Projektifiezierung kann falsche Anreize

setzen, die wiederum kurzfristige, 

vereinfachte Lösungen einem

langfristigen Ansatz vorziehen

• Kritische Auseinandersetzung mit

Projektifizierung ermöglicht neue

Ideen für das Experimentieren

(Torrens & von Wirth, 2021)



Temporary, project-based interventions

(Torrens & von Wirth, 2021)



Experimente als neue Triggerorte?

(Süddeutsche Zeitung, 2023)

(Kölner Stadt-Anzeiger, 2023)



Generative Kraft von Konflikten?

BILD; 04.04.2023

→ Gesellschaftlicher Wandel ohne Konflikt ist eine Illusion

(Bildzeitung, 2023) (Gießener Allgemeine Zeitung, 2023)



Prof. Dr. Timo v. Wirth

Frankfurt University of Applied Sciences

Planetary Future Studio

E-Mail: vonwirth@fb3.fra-uas.de

Erasmus-Universität Rotterdam

Dutch Research Institute for Transitions

E-Mail: vonwirth@drift.eur.nl

Vielen Dank!
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